www.skripte.net                                  

Wirtschaftsprivatrecht II                                              2/2                                                                  9.Vorlesung

Nachtrag zur GbR

a) Kündigungsrecht § 723 BGB

aa) jederzeitiges Kündigungsrecht bei unbefristeter BGB – Gesellschaft

ab) bei befristeter Gesellschaft: Kündigung aus wichtigem Grund möglich

b) Ausschluß eines Gesellschafters  § 737 BGB

· bei Vorliegen eines wichtigen Grundes kann Gesellschafter ausgeschlossen werden

OHG – Offene Handelsgesellschaft  §§ 105 – 160 HGB

1) Definition im § 105 HGB:

· Betrieb eines Handelsgewerbes

· Unter gemeinschaftlicher Firma

· Unbeschränkte persönliche Haftung jedes Gesellschafters 

· Verbreitung in Deutschland ca. 200.000

2) Gesellschafter

a) natürliche Personen

b) juristische Personen

c) OHG / KG

· mindstens zwei Gesellschafter sind erforderlich

· Gesellschafter können nicht sein: GbR, Erbengemeinschaft

3) Gesellschaftsvertrag

· ist zwar formfrei möglich, was aber nicht zu empfehlen ist

· Inhalt: vorrangig Beitragsleistung und Nachfolgeregelungen

· mit Abschluß des Gesellschaftervertrags entsteht die OHG erst im Innenverhältnis

· im Außenverhältnis grundsätzlich erst mit Eintragung ins Handelsregister (beachte für Handelsgewerbe: § 123 II HGB: mit einverständlicher Aufnahme des Gewerbebetriebs)

4) Rechtsbeziehungen im Innenverhältnis

· §§ 110 – 122 HGB (dispositiv ( abweichende Regelungen sind zulässig)

· Geschäftsführung: Grundsatz der Einzelgeschäftsführungsbefugnis, alle übrigen Gesellschafter haben Widerspruchsrecht

· Geschäftsführungsbefugnis berechtigt nur zu Handlungen, die der Geschäftsbetrieb gewöhnlich mit sich bringt

5) Rechtsbeziehungen im Außenverhältnis

· Grundsatz der Selbstorganschaft ist zu beachten

· im Außenverhältnis (zu Dritten) besteht Einzelvertretungsbefugnis (§ 125 I HGB)

· Abwandlungen: echte und unechte Vertretungsbefugnis (alle Gesellschafter gemeinschaftlich bzw. ein Gesellschafter und Prokurist)

· Abwandlungen sind ins Handelsregister einzutragen § 106 II Nr. 4 HGB

· Umgang: § 126 HGB: keine Begrenzung auf gewöhnliche Geschäfte

6) Gesellschafterbeschlüsse

· § 119 I HGB: Einstimmigkeit

· Vertrag kann Mehrheitsbeschlüsse vorsehen

7) Treuepflichten

· ergeben sich aus Vertrag und § 242 BGB

· Treuepflicht der Gesellschafter untereinander und gegenüber der OHG

8) Rechtsbeziehungen zu Dritten

· im Außenverhältnis zu Dritten ist die OHG rechtsfähig nach § 124 HGB, d.h. für Verbindlichkeiten haftet sie mit Gesellschaftervermögen

· daneben ordnet § 128 HGB die persönliche, unmittelbare und gesamtschuldnerischer Haftung aller Gesellschafter an

· die OHG haftet für unerlaubte Handlungen ihrer Gesellschafter nach § 31 BGB analog

· Haftung besteht auch nach Ausscheiden des Gesellschafters für 5 Jahre fort § 160 HGB

9) Beendigung und Auflösung der OHG

a) Auflösungsgründe in § 131 HGB

· z.B. Zeitablauf, Gesellschafterbeschluss, Insolvenz, Gerichtsentscheidung

b) nach Durchführung des Liquidationsverfahrens ist Gesellschaft beendet

10) Erbfolgeregelungen

a) Fehlt jegliche Regelung, wird die Gesellschaft mit den überlebenden Gesellschaftern fortgesetzt

b) Eintrittsklausel

· einem Dritten oder Erben wird im Vertrag das Recht eingeräumt, durch einseitige Erklärung gegenüber der Gesellschafter selbst Gesellschafter zu werden

c) Nachfolgeklausel

· alle Erben des Gesellschafters setzen mit den überlebenden Gesellschaftern die Gesellschaft fort

d) qualifizierte Nachfolgeklausel

· Vertrag sieht Fortsetzung der Gesellschaft nur mit einem Erben vor

KG – Kommanditgesellschaft §§ 161 – 177a HGB

1) Definition: § 161 I HGB

· Betrieb eines Handelsgewerbes

· Unter gemeinschaftlicher Firma

· Besonderheit: Komplementär (persönlich unbegrenzte Haftung) und Kommanditist (Haftung mit Einlage)

2) Besonderheiten betreffen Kommanditisten

a) § 164 HGB: von Geschäftsführung ausgeschlossen

( es gibt nur Widerspruchsrecht bei ungewöhnlichen Geschäften

b) § 166 HGB: Kontrollrechte, z.B. Einsichtsrechte

c)    § 170 HGB: von Vertretungsbefugnis der KG ausgeschlossen

       ( zu umgehen ist § 170 HGB im Wege der Prokuraerteilung an den Kommanditisten

d)   §§ 171, 176 HGB regeln die Haftung der Kommanditisten

      da) § 171 I HGB: nach Leistung seiner Einlage (z.B. EURO 30.000,00) haftet der Kommanditist nicht mehr  

            persönlich

      db) § 171 I HGB: ist Einlage noch nicht geleistet worden, haftet der Kommanditist persönlich bis zur Höhe 

            der Einlage (z.B. EURO 30.000,00)

      dc) § 172 IV HGB: bei Rückzahlung der Einlage gilt das unter db) Gesagte

      dd) § 176 HGB: Kommanditist haftet persönlich mit seinem gesamten Privatvermögen, wenn die KG noch 

            nicht ins Handelsregister eingetragen ist. Erforderlich ist die Zustimmung des Kommanditisten, dass das 

            Gewerbe vor Eintragung ausgeübt wird
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